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Ankündigung zum 2. Workshop

Strategien zur Sanierung von Küstengewässern - welche Schlussfolgerungen ergeben sich für die Umsetzung der EU-WRRL?

Einladung:

Am 16/17.11.2004 fand in Rostock der erste Workshop zum Thema: „Strategien zur Sanierung von Küstengewässern - welche Schlussfolgerungen ergeben sich für die Umsetzung der EU-WRRL?“ statt. Im Rahmen dieses Arbeitstreffen wurden durch 15 Vorträge sowohl Einblicke in den aktuellen Zustand der Küstengewässer gegeben, als auch erste Konzepte und praktische Erfahrungen bei der Sanierung/Restaurierung der Küstengewässer vorgestellt. Sowohl die Vorträge als auch die Diskussion zeigten einen hohen Bedarf an Informationsaustausch zwischen Wissenschaft, Praxis und Behörden.

Zum Abschluss der 1. Workshops wurde vereinbart, dass in Anbetracht des sehr hohen Informationsbedarfs und der vorhandenen Wissensdefizite weitere Workshops zu dieser Thematik erforderlich sind. Diese sollen die im 1. Workshop nicht behandelten Fragestellungen berücksichtigen und thematisch enger begrenzt werden. 

Vor diesem Hintergrund möchten wir Sie am 01. und 02.06.2005 zu einem 2. Workshop in das Begegnungszentrum der Universität Rostock einladen. 

Der genaue Zeitplan wird mit dem zweiten Rundschreiben bekannt gegeben. Analog zum 1. Workshop sind Beginn und Ende der Veranstaltung zur Mittagszeit vorgesehen, so dass die An- und Abreise an diesen Tagen erfolgen kann.

Themenkomplexe:

Auf Grundlage des 1. Workshops wurden vier Themenkomplexe zusammengestellt (s.u.). Ein weiterer Komplex zu den Schadstoffen soll erst im dritten Workshop berücksichtigt werden. Wir möchten Sie bitten, Ihre Vortragsanmeldungen den einzelnen Themenkomplexen zuzuordnen und eine kurze Zusammenfassung (max. 1 Seite – 300 Wörter) des geplanten Vortrages einzureichen. Diese kurze Zusammenfassung würden wir dann auch im Programmentwurf mit einarbeiten.

Auch im Rahmen dieses 2. Workshops werden voraussichtlich nicht alle vier Themenkomplexe berücksichtigt werden können. Wir haben uns deshalb entschlossen, die Themenkomplexe und Vorträge des 2. Workshops unmittelbar nach Anmeldeschluss durch eine Programmgruppe (bestehend aus Vertretern der Universität Rostock und den Landesämtern Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein) auszuwählen. Ja nach Umfang der Anmeldungen werden wir wahrscheinlich zwei der vier Themenkomplexe auswählen, um auch eine umfassende Darstellung und Diskussion der Themenkomplexe zu ermöglichen. Die dann im zweiten Workshop nicht berücksichtigen Themenkomplexe werden zum 3. Workshop (Herbst 2005/Frühjahr 2006) noch einmal zur Diskussion gestellt und dort berücksichtigt. Wir bitten um Verständnis für diese Vorgehensweise.

	Komplex 1:
	Modellierung – Anwendung physikalisch-ozeanografische Modelle und Verknüpfung mit biologischen Daten.

	Komplex 2:
	Maßnahmen zur Senkung externer Einträge/ Immissionsreduzierung



	Komplex 3:
	Interne Maßnahmen für Küstengewässer sowie Einfluss morphologischer Veränderungen auf die Gewässergüte – Vorschläge und Konzepte 

	Komplex 4:
	Kosten/Nutzen-Abschätzungen von Sanierungs- und Restaurierungs-maßnahmen im Einzugsgebiet von Küstengewässern


Anmeldungsfrist:

Eine Anmeldung von Vorträgen muss bis zum 25.02.2005 erfolgen (siehe Anmeldeformular). Im Rahmen einer Veranstaltung am 01./02.03.2004 wird dann die Programmgruppe die Auswahl der Themenkomplexe und Referenten vornehmen. Auf der Grundlage dieser Entscheidungen soll bis zum 20.03.2005 ein Programmentwurf vorliegen. Dieser wird in einem zweiten Rundschreiben, zusammen mit detaillierten Informationen zur An- und Abreise, Übernachtung und Teilnehmerliste verschickt.

Anmerkung 1. Workshop:

Die Beiträge des 1. Workshops sollen in einem Band der Rostocker Meeresbiologischen Beiträge erscheinen. Dieser Publikationsband wird voraussichtlich zum 2. Workshop vorliegen. An dieser Stelle möchten wir allen Autoren für ihr Mitwirken am Gelingen des Heftes danken. 

Wir freuen uns auf Ihre Beteiligung und einen interessanten Erfahrungsaustausch analog zum 1. Workshop. Für inhaltliche und organisatorische Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung (bitte Anmeldeformular beachten).
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Albert Einstein Str. 3

Anmeldeformular zum 2. Workshop

Strategien zur Sanierung von Küstengewässern - welche Schlussfolgerungen ergeben sich für die Umsetzung der EU-WRRL?

Bitte Rückmeldung bis 25.02.2005 an: Dr. Sigrid Sagert, Universität Rostock, Institut für Aquatische Ökologie, Albert Einstein Str. 3, 18051 Rostock, e-mail: sigrid.sagert@biologie.uni-rostock.de oder Fax: 0381 498 6072

Teilnahmeanmeldung:

Name:
.
.....................
Vorname:
.....................

Titel: 
..............
Institution:
................................................................................
Strasse:
................................................................................
Stadt:

....................


PLZ:
.....................

Telefon:
……………


Fax:
……………..

E-Mail:
……………………………………………………..
Beitragsanmeldung

Ich melde einen Vortrag (15 min) an:

Themenkomplex:

................................................................................................................................................

................................................................................................................................................

Autoren:

................................................................................................................................................

................................................................................................................................................

Titel des Vortrages:

.................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................

Datum:..........................



Unterschrift:..................................
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